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Vorwort 
Das Entfernen von niedermolekularen Bestandteilen aus hochviskosen Polymerschmelzen 

stellt eine anspruchsvolle technische Aufgabe dar. 1982 überraschte der begnadete Konstruk-

teur und Erfinder Rudolf Fritsch aus Stuttgart die Fachwelt mit einem „Mehrwelligen Knet-

scheiben-Reaktor“, der die Voraussetzungen für eine gute Entgasung bietet. Durch die beson-

dere Wellen- und Gehäuseanordnung sind fördernde und entgasende Bereiche am Schnecken-

umfang räumlich voneinander getrennt. Dadurch ergeben sich aus verfahrenstechnischer Sicht 

deutliche Unterschiede zu herkömmlichen mehrwelligen Schneckenmaschinen. 

Fritsch wollte seine Patente nicht weitergeben, sondern allein die Wirksamkeit seiner Kons-

truktion beweisen und eigenständig vermarkten. Dies gelang ihm nicht. Später überließ er 

einige Patente u. a. der Firma Berstorff, Hannover. Sie baute den Mehrschnecken-Extruder 

MSE mit 10 Wellen, der über eine zentrale Welle analog zum Planetwalzen-Extuder angetrie-

ben wird. Die Wellen drehen sich um sich selbst und gemeinsam im Bündel. T. Winkelmann 

hat diese Maschine näher untersucht. 

Der erste Reaktor von Fritsch besteht aus 10 ortsfest drehenden Schnecken mit einem oszillie-

renden Außengehäuse und großem Entgasungsraum im Innern. Eine weitere Variante mit 

einem feststehenden, die Schnecken umschließenden Außengehäuse wurde dem Lehrstuhl für 

Mechanische Verfahrenstechnik und Umwelt-Verfahrenstechnik der Universität Paderborn 

von den Firmen BASF, Ludwigshafen, und Berstorff, Hannover, bereitgestellt. Die Firma 

Bayer, Leverkusen, lieferte kostenlos das Versuchsgut und die Arbeitsgemeinschaft Indust-

rieller Forschung AIF, Magdeburg, bewilligte einen Teil der Forschungsgelder. Die ersten 

Untersuchungen über die Transport- und Mischeigenschaften im „Mehrwellen-Hochleistungs-

Reaktor TFR“ erfolgten von D. Becker in seiner Dissertation. 

Diese Arbeit befasst sich eingehend mit dem Entgasen. Mit der neu geschaffenen Theorie ist 

der Mehrwellen-Hochleistungs-Reaktor zum Entgasen hochviskoser Medien für technische 

Anwendungen sicher auszulegen. 

Die Autoren danken recht herzlich den oben genannten Firmen und Institutionen für die be-

reitgestellten Mittel sowie den Kollegen des Arbeitskreises „Hochviskos-Technik“ der Ver-

fahrenstechnischen Gesellschaft VTG, Frankfurt, unter Leitung von P. Heidemeyer, Stuttgart, 

für die intensiven Diskussionen. 

 

Paderborn, Januar 2009 Heino Thiele 

 Mutalap Sapargaliyev 

 Manfred H. Pahl 
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